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Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Einsendearbeit zum 
Kurs  42110 „Preisbildung   auf   unvollkommenen   Märkten   und 

allgemeines Gleichgewicht“,
Kurseinheit 2

zur Erlangung der Teilnahmeberechtigung an der Prüfung zum 

Modul  32531 „Preisbildung   auf   unvollkommenen   Märkten   und   allgemeines 
Gleichgewicht“

Hinweise:

1. Die Einsendearbeit umfasst 2 Aufgabe(n).

2. Insgesamt sind max. 100 Punkte erreichbar.
3. Bei jeder Aufgabe bzw. Teilaufgabe ist die erreichbare Punktzahl vermerkt.

4. Sie   benötigen   mindestens  50  Prozent   der   insgesamt   erreichbaren   Punktzahl,   damit   diese 
Einsendearbeit als erfolgreich bearbeitet gelten kann.

5. Es   empfiehlt   sich,   dass   Sie   auf   jeden   Lösungsbogen   Ihren   Namen   und   Ihre   Matrikelnummer 
schreiben. Wenn Sie dies nicht tun, tragen Sie das Risiko, dass Seiten sich möglicherweise aus der 
Heftung lösen und hinterher nicht mehr Ihrer Einsendearbeit zugeordnet werden können.

6. Machen Sie  bitte   Ihre  Ergebnisse deutlich  erkennbar.  Diese müssen außerdem nachvollziehbar 
sein. Ist dies nicht der Fall, werden sie nicht gewertet. 

7. Bitte definieren Sie kurz von Ihnen verwendete Symbole, die nicht in der Aufgabenstellung genannt 
wurden, z. B. "Gewinn (G)".

8. Beantworten Sie die Frage(n) bitte mit eigenen Worten. Wörtliches Abschreiben aus dem Kurs wird 
mit einem Punktabzug von 50% belegt.
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Aufgabe 1                                                                                                                        (20 Punkte)  

Erläutern  Sie  kurz,  was  unter  Netzwerkexternalitäten  zu  verstehen  ist  und  welche  Arten 
hierbei  grundsätzlich  unterschieden  werden  können.  Welche  Folgen  ergeben  sich  aus 
Netzwerkexternalitäten für die Anbieter und Nachfrager von Netzwerkgütern?

Aufgabe 2                                                                                                                        (80 Punkte)  

Die  Verlagerung  von  Medieninhalten  in  das  Internet  hat  dazu  geführt,  dass  es  keine 
gedruckten Zeitungen und Zeitschriften  mehr gibt.  Im Segment  der Computerzeitschriften 
existiert mit dem Portal „computer.blöd“ ein Monopol. Die Eigentümergesellschaft „Reiter 
AG“ hat zwei Möglichkeiten den Zugang für alle ihre Kunden zu ermöglichen: Es kann einen 
einfachen Zugang einrichten, bei dem alle Kunden ausschließlich die Inhalte der Redaktion 
der  „computer.blöd“  abrufen  können  (Inkompatibilität).  Oder  die  „Reiter  AG“  kann 
zusätzlich  eine  Kommunikationsmöglichkeit  der  Nutzer  untereinander  (Forum)  einrichten 
(Kompatibilität).

Das  Wirtschaftsministerium  ist  der  Auffassung,  dass  Monopole  zu  einem Marktversagen 
führen  und  denkt  über  einen  regulierenden  Markteingriff  nach.  Diskutieren  Sie  vor  dem 
Hintergrund  direkter  Netzwerkeffekte,  ob  die  Befürchtungen  des  Wirtschaftsministers 
gerechtfertigt sind.


